rn 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 
der 


Befellungen 


on- und Feſttage um 5 Uhr Nachmittags. 


bei allen Agl. Poſtanſtalten angenonumen. 


mn ar — — — 


werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und ausw rte 


Organ für We 


Donnerſtag, den 21. Juni. 


Sür ganz Großbritannien und Irland nimmt Beſiellungen entgegen die deutſche Buchhandlung von Franz Thimm, 3 Brook Street Grosvenor Square, London, w. und 32 princess Street, Maucheſter. 


Eu 


nem f Amtliche Nachrichten. 

Se. Königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen 
| H Sr. Mojehkt des Königs, Allergnäbigfigerubt: 
| 17 5 f ee Seibertz zu Arnsberg den Rothen Adler 

Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Superintendenten a. D. 
Knoll zu Seebach im Kreiſe Langenſalza, und dem Wundarzt erſter 
Klaſſe und Geburtshelfer Kutter zu Grünberg den Rothen Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe, ſo wie dem Schichtmeiſter Ekterich au ad dase 
im Kreiſe Eſſen und dem Gerichtsmann, Schmiedemeiſter George zu 
Rux im Fr Trebnig die Rettungs⸗Mepaille am Bande; ferner 

dei bei dem Skadtgericht in Berlin als Staatsanwalts⸗Gehilfe 
. — Gerichts⸗Aſſeſſor Müller den Character als Staatsanwalt 
u verleihen. f 


— — . —ö—ä — .——ü—ejĩ—h — — 
(V. T. B.) Celegraphiſchr Uachrichten der Panziger Beitung. 
Paris, 20. Juni. Nach dem heutigen „Pays“ hätte 
Elliot die Reclamation des ſardiniſchen Geſandten betreffs der 
gekaperten Schiffe nicht unterſtützt und die ſardiniſche Regierung 
die Reclamation ihres Geſandten nicht gutgeheißen. 
Baden-Baden, 20. Juni. Ibre Königlichen Hoheiten 
der Prinz⸗Regent und die Frau Prinzeffin von Preußen werden 
morgen auf einige Tage nach Wildbad zum Beſuche bei der Kai⸗ 
ſerin⸗Mutter von Rußland abreiſen. Die Frau Prinzeſſin von 
Preußen begiebt ſich von dort nach Weimar. Der Ankunft des 
errn Miniſters v. Schleinitz wird heute hier entgegengeſehen. 
ürſt von Hohenzollern reift morgen ab, 6 
Wien, 20. Juni, Abends. Nach hier eingetroffenen Nach⸗ 
richten aus Genua vom geſtrigen Tage hat eine neapolitaniſche 
8 Vregatte einen von einem Dampfer bugſirten amerikaniſchen Klip⸗ 
per mit 1000 Freiwilligen und 2000 Gewehren unter dem Com⸗ 
mando des Oberſten Corte gekapert. Die Fregatte ſoll die bri⸗ 
tiſche Flagge aufgehißt und vorgegeben haben, das Schiff nach 
alermo bugſiren zu wollen. Sie führte es aber nach Gasta. 
Wien, 20. Juni, Morgens. Der Banus von Croatien, 


Graf Coronini, iſt auf ſein Geſuch penſionirt und ihm bei 


dieſer Gelegenheit das Großkreuz des Stephans ordens verliehen 


worden. An ſeine Stelle tritt der General Sokeſevits, den der 
General -Arjutant Graf Saint Quentin als Gouverneur der 


Woiwosſchaft erſetzt. ure 
Aus Turin wird vom 18. d. gemeldet, daß Mazzini 


die Reiſe nach Sicilien unterlaſſen habe, weil er dort keine gute 


Aufnahme erwartet hätte. 
| Trantfwrta, M., 19 Juni. 


auf dem Badener Schloſſe zuvörderſt der König von Wärttem⸗ 
berg dem Prinz⸗Regenten im Namen der Bundesregierungen den 


Dank für die pattiotiſche Vertretung der Intereſſen Deutſchlands 


ausgedrückt und dann den Wunſch einer Verſtändigung Preußens 
und Oeſterreichs, für welche die Regierungen ihre guten Dienſte 
anbieten, ausgeſprochen hat. Die Regierungen ſeien mit dem 
... r — —— — — 


In Garibaldi e Memoiren. 
Mit dem Anbruch des Tages fand ich mich zu meinem Er⸗ 


ſtaunen mitten in der Brandung von Piedras-Negras. Wie war 
ich, der ich keine Minute geſchlafen und die Augen fortwährend 


nach der Küſte gerichtet hatte, troß der unabläſſigen Beobachtung 


der Buſſole in eine ſolche Lage gerathen? Aber das war keine 
it, dieſe Fragen zu beantworten; die Gefahr war ungeheuer, 
Brandung am Backbord, am Steuerbord, Brandung vorn und 
hinten; das Verdeck war buchſtäblich mit Schaum bedeckt, und 
als die Mannſchaft meine Befehle ausführte, nahm der Wind 


uuſer kleines Marszſegel fort. Trotzdem vermochte ich den Cours 


der Goelette, welche dem Steuer wie ein lebendes Weſen ge⸗ 
horchte, anzugeben, und nach einer Stunde, in welcher wir zwi⸗ 
ſchen Tod und Leben ſchwebten und die älteſten Seeleute erblaß⸗ 
ten, befanden wir uns außer Gefahr. Aber welche Urſache hatte 
uns denn in dieſe Lage gebracht? Ich unterſuchte jetzt die Buſ⸗ 


ſole; fie fuhr fort abzuſchweifen und hätte mich direct an die 
Be geffipet, hätte ich ihr gehorcht. Endlich fand ſich die Auf- 
klärung. 


dem Augenblicke nämlich, wo ich das Schiff verließ, 


um mir die 2000 Patagonen zu holen, hatte ich für den Fall 
eines Angriffs Befehl gegeben, die Säbel und Büchſen aufs 
Verdeck zu ringen. Die Waffen wurden glſo in ein Behältniß 
neben den Compaß gebracht, und die Maſſe Eiſen hatte die Magnet⸗ 
nadel angezogen. Man ſchaffte die Waffen fort, und die 
Buſſole nahm ihre Normalrichtung wieder an. i 
Seitdem ereignete ſich nichts Beſonderes, außer daß es uns 
an Lebensmitteln gebrach. Wir mußten alſo landen und hielten 
nus zu dieſem Zwecke der Küſte ſo nahe als möglich bis ich ein 
* Haus entdeckte, welches eine Farm zu ſein ſchien, Ich ließ ankern, 
unp da wlr Unſeren einzigen Kahn den Paffagieren gegeben hat⸗ 
ten, wurde aus einer Dichplale und einigen Tonnen eine Fähre 
gebaut, welcher ich mich mit einem einzigen Matroſen, Moritz Ga⸗ 
ribalvi, anvertraute. Da befanden wir uns denn abermals in der 
Brandung, nicht ſchiffend, ſondern auf unſerer Tiſchplatte hin und 


a Mit dem 1. Juli beginnt ein neues Abonnement auf die 
beim nächſten Poſtamte zu machen. Der Pränumerationspreis für das 
Königsberg nimmt Herr Eduard Kühn, Danziger Keller Nr. 3. 

Jaenke, gr. Oderſtraße Nr. 5. Beſtellungen entgegen. | 
| In Danzig abonnirt man in der Expedition, Gerbergaſſe Nr. 2. für 1 Thlr. 15 Sgr.; mit Botenlohn bei Zuſendung ins Haus 1 Thlr. 20 Sgr. 
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II. Quartal beträgt bei allen 
„für Bromberg Herr Louis 


Entwurfe einer Militär- Convention beſchäftigt, welche den Ge⸗ 


ſichtspunkten der preußiſchen Reformvorſchläge in Betreff der 


neten mit Material für die ſo nothwendige 
Von gut unterrichteten 


Kreiſen wird mitgetheilt, daß bei der geſtrigen Fürſten⸗Konferenz 


vorgegangen iſt, ſo iſt fie noch heute. Es iſt eine weite, unermeß⸗ 
liche, wie es ſcheint, undurchſchreitbare Prairie, und der Anblick, 


Kriegsverfaſſung ſich möglichſt annähete. Die Regierungen erwar⸗ 
teten ihrerſeits, daß Preußen in der deutſchen Politik andere und 
annähernde Schritte thun werde. Darauf bemerkte der Groß⸗ 
herzog von Baden: Es könne dieſe Erklärung nicht Namens der 
Bundesregierungen abgegeben werden, da mehrere und wichtige 
Regierungen bei den betreffenden Berathungen nicht betheiligt ge⸗ 
weſen feien. Baden werde ſich den angedeuteten Schritten in keinem 
Falle anſchließen. Die Antwort des Prinz - Regenten iſt in der 
Anſprache enthalten, die hier auf telegraphiſchem Wege bekannt 
geworden ift, 

London, 19. Juni. Nachts. In der heutigen Sitzung 
des Unterhauſes erwiederte Lord Ruſſell auf eine desfallſige 
Anfrage Peels, daß er noch keine offizielle Depeſche der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung über die Annexien Savoyens empfangen 
habe, daß er ſie aber im Laufe der Woche erwarte. Die Frage, 
ob ein Kongreß über die Schweizer Angelegenheiten ſtattſinden 
werde, könne er nicht beantworte. 9 124 12012 


Einladung zur Bildung einer volkswirth⸗ 
ſchaftlichen Geſellſchaft für Oſt und 
Weſtpreufßen 


In ihrem eigenen Namen und in demjenigen anderer Freunde 
der volkswirthſchaftlichen Aufklärung laden die Unterzeichneten 
ildung, einer vollswirthſchaftlichen Geſellſe 


„für die Provinz Oſt⸗ und Weſtpreußen“ 


hiermit ein. e, ee 

Die Geſellchaſt Jod eine nägtiche Mittelfufe zwiſchen dem 
allgemeinen deutſchen volkswirthſchaftlichen Congreſſe und den 
vielerlei einzelnen wirthſchaftlichen Berufs - Vereinen, fein; ihre 
Aufgabe ſoll mit Ausſchluß der rein politiſchen Fragen in der 
Unterſuchung und Beſprechung volkswirthſchaftlicher Tagesfragen 
aus dem Verkehrsleben, namentlich der Provinz Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen, beſtehen, um ihre Mitglieder ſich gegenſeitig theils bes 
lehren, theils zu weiterem Forſchen anregen zu laſſen, weiterhin 
aber auch, um der öffentlichen Meinung zur Anregung und gege⸗ 
benen Falles zur 1 zu gereichen, jr unſere Abgeord⸗ 


ntliche Fürſorge 

des wirthſchaftlichen Schaffens zu unterſtützen. f % 
Die Geſellſchaft will keinen Gelehrtenkörper bilden; die ge» 
meine Arbeit der Lebens fol im Vordergrunde und die Wiſſen⸗ 
ſchaft nur hilfreich zur Seite ſtehen; Practiker ſollen daher haupt⸗ 
ſächlich die Geſellſchaft bilden, und Gelehrte, deren Ziel und Aus⸗ 
gangspunkt das reale und öffentliche, nicht bloß das wiſſenſchaft⸗ 

liche Intereſſe iſt, ihnen ſich zugeſellen. f 

Die Geſellſchaft will ſich nicht in wenige Redner und viele 
— ⅛ K —ͤ— 


8 - — — — — — — — — 


her tanzend und drehend, und jeden Augenblick in Gefahr, um⸗ 
zuſchlagen. Endlich gelang es uns, nach equilibriſliſchen Wundern 
an das Ufer anzulaufen, und ich machte mich in das Innere des 
Landes auf, indem ich Moritz zur Bewachung der Fähre zu⸗ 
rückließ. ne ER 
X. und XI, wa 
Das Schauſpiel, welches ſich nun meinem Blicke darbot, 
hätte, um würdig geſchildert zu werden, eigentlich die Feder eines 
Dichters und den Pinſel eines Malers nöfhig. Da fah ich vor 
mir die unermeßlichen Horizonte der Oſtebenen, welche ſich längs 
des Stromes Uruguay erſtrecken, wie die Wellen eines ſtarren 
Meeres. Das war wahrlich ein neuer und ſeltſamer Anblick für 
einen Menſchen von jenſelts des Atlantiſchen Oceans und beſon⸗ 
ders für einen Italiener, welcher auf einem Boden geboren und 
groß geworden iſt, wo man ſelten ein Stückchen Land ohne ein 
Haus oder ein menſchliches Kunſtwerk antrifft. Hier dagegen nichts 
als Gotteswerk; fo wie die Erde aus den Händen des Herrn her 


welchen dieſer grüne, mit Blumen durchwebte Teppich darbietet, 
wird erſt an den Ufern 19 ein anderer, wo ſich Bäume 
mit ihrem reichen Laubwerk im Winde hin⸗ und herneigen. Pferde, 
Stiere, gazellenähnliche Thiere und Strauße ſind in Ermange⸗ 
lung menſchlicher Weſen die Bewohner dieſer ungeheuren Einöden, 
welche nur der Gaucho, dieſer Centaur der neuen Welt, durch⸗ 
ſtreift, als wolle er den Heerden wilder Thiere andeuten, daß ih ⸗ 
nen Gott einen Herrn gegeben habe, Zu dieſer Zeit, d. h. gegen 
das Ende des Jahres 1834, war dieſer Theil der Erde noch von 
keinem Kriege berührt, und dieſer Umiſtand trug die Hauptſache zu 
der großen Vermehrung der thieriſchen Bevölkerung bei. 05 
Unterdeß machte ich mich nach der Eſtancia, wie hier die 
Meiereien heißen, auf, und fand bei meiner Ankunft die reizende 
junge Frau des Beſitzers ganz allein. Da ſie ſich ohne die Er⸗ 
laubniß ihres Mannes in kein Gefchäft mit mir einlaſſen konnte, 
ließ ich mich bis zu deſſen Rückkehr in eine Unterhaltung mit ihr 


— — —2— Bad ar er — — 


iu Leipzig: Heinrich Hühner; in Altona: Haaſenſtein & 


Danziger F unt, Wir erſuchen die geehrten auswärtigen Leſer ihre Beitellun 
III. ee in Preußen 1 Thlr. 20 


1860. 


Preis pro. O 1 15 , auswärts 1 20 
Snfertionggebilhr 1 etitzeile oder deren Raum. 


Inſerate ue an: in Berlin: A. Retemeher, Kurſtraße 50; 
8 Vogler. 
J. Türkdeim in Hamburg. 


eitung 


igen rechtzeitig 
En. Für 
evit, Hofbuchhandlung, für Stettin Herr Carl 


Hörer ſcheiden; Akle follen den Stoff der Geſellſchaft verarbeis 
ten, Alle follen thätig fein, namentlich in der Ermittelung 
von Thatſachen und Erfahrungen, wie in der 3 der 
nach Unten wie nach Oben herrſchenden Vorurtheile und Trug ⸗ 
ſchlüſſe des wirthſchaftlichen Lebens. 8 

Die Geſellſchaft will in ſich und in ihrem Umkreife ein Zu⸗ 
fammenwachſen auf dem friſchen Boden des wirthſchaftlichen 
Lebens, der Arbeit und des Verkehrs fördern und ſomit auch dem 
Berürfniß nach einer deutſchen Einigung in gefunden 
wirthſchaftlichen Grundlagen Rechnung tragen und diefes 
aus feinen Regionen des Gefühls und der Phantaſie in die That 
überführen. 

Mittel für dieſe Aufgaben ſollen namentlich Beſprechungen 
in Verſammlungen ſein. — 

Vorerſt iſt zum Sitz der e die Stadt 
Danzig beftinimt, bis durch Geſellſchaftsbeſchluß ein anderer 
Vorort auserkoren wird. Die Verſammlungen der Geſell⸗ 
ſchaft ſollen jährlich mehr als einmal stattfinden und zwiſchen den 
größern Städten der Provinz alterniren. 

Die erſte Verſamm lung wird zu Elbing 
am 27. und 28. Au guſt d. J. Morgens 10 Uhr im 
Caſinolocale 2 


flattfinben.., 1 


„Die ſchriftlic abzugebenden Beitritts Erklärungen 
wie die Anmeldungen von Vorträgen und Vorlagen, deren Be⸗ 


rathung durch die erſte Verſammlung gewünſcht wird, nimmt der 
e C. Roepell zu Dinh enger: Peer 7 f. 


. Die Mitgliedskarten nebſt dem Statutsentwufe werden den 

Mitgliedern zeitigſt überſandt werden. Für Unterkommen der 

Fremden in Elbing wird möglichſt geſorgt. 

Als Gegenſtände der Erörterung in der erſten Ver⸗ 

ſammlung erlauben wir uns zu bezeichnen: ostabiS 21 
1, Berathung und Annahme eines Geſellſchafts. Statuts. 

2. Ernennung eines ſtändigen Vorſlandes. N a 

3. Beförderung des Real⸗Credits. (Einführung beſtimmter 

Kündigungs und Zahltage, Errichtung von Capital⸗Märkten, Re⸗ 

viſion des Subhaſtations verfahrens, Hypothekenverſicherung, Tax⸗ 

principien.) necbildein 3 ˖ 

4. Beförderung der Vorſchuß⸗ Vereinen 6 

5. Gewerbefreiheit, Gewerbeordnung und Freizügigkeit. 
6. Regulirung der Waſſerſtraßen in der Provinz Hr Schiff 

fahrt, Uferſchutz und Abgabenlaſt. 11158 

7. Zur Provinzial⸗Statiſtik. 
8. Aufhebung der Eiſenzölle. 
9. Aufhebung des Verſicherungszwanges in Oſtpreußen. 

a ae Vervollſtändigung des Eiſenbahnnetzes in der Provinz 
reußen. 1 1 1 


ein und fand zu meiner freudigen Ueberraſchung, daß ſie nicht 
nur fertig italieniſch ſprach,, ſondern auch unſere Dichter Dante, 
Petrarka und Taſſo faſt auswendig konnte. Ja ſie ſelbſt war 
Dichterin und reeitirte mir eine Anzahl von Verſen, welche die 
edelſte Geſinnung und eine wunderbare Harmonie der Empfindung 
aihmeten. Endlich kam der Beſitzer, ich trug ihm mein Begehren 
vor, es wurde ausgemacht, daß er am folgenden Morgen 
einen Ochſen an das Ufer führen und an mich verkaufen würde. 
So geſchah es! Mit Tagesanbruch verabſchiedete ich mich von 
der ſchönen Dichterin und eilte zu Moritz zurück, welcher die 
Nacht, ſo gut es eben ging, auf der Tiſchplatte 8 und 
ſtark gefürchtet hatte, ich möchte von einer der Beſtien in der 
Wüſte aufgefreſſen worden fein. Nicht lange darauf erſchien der 
Beſitzer der Eſtancia mit einem Ochſen; in wenig Augenblicken 
wär das Thier geſchlachtet, abgehäutet und mit einer unglaubli⸗ 
chen Schnelligkeit in Stücke zerlegt, ſo daß uns nur noch übrig 
blieb, dieſen Vorrath wohlbehalten durch eine Brandung von 
tauſend Schritten an unfer Schiff zu bringen. Wir machten uns 
aus Werk und nachdem wir die Fleiſchſtücke an einen, mitten in 
der Tiſchplatte angebrachten Pfahl feſtgebunden hatten, ruderten 
wir, bis an die Knie im Waſſer ſtehend, darauf los, wobei wir 
durch den Applaus der von fern zuſehenden Schiffsmannſchaft 
ermuthigt wurden, welcher vielleicht eben ſo viel an der glückli⸗ 
chen Bergung des Vorraths, als an unſerer Unverſehrtheit gele⸗ 
gen ſein mochte. Zweimal wurden wir gänzlich untergetaucht, und 
noch kurz vor unſerm zei geriethen wir außerhalb der Brau⸗ 
dung in Gefahr, durch eine Strömung unaufhaltſam in das weite 
Meer hinausgetrieben zu werden, wenn nicht die Goelette eilig 


unter Segel gegangen wäre, uns eingeholt und durch hinabgewor⸗ 


fene Taue die Rettung des Fleiſches, der Fähre und unſerer Per⸗ 
ſonen bewirkt hätte. Alles gelangte glücklich an Bord, und wir 
ſahen uns durch die Beweiſe eines glorreichen Appetits belohnt, 
mit welchem unſere Gefährten über die Wee e Lebens 
mittel herfielen. t zündl ani (Fortſ. folgt.] 


* 


Somit laden wir zur zahlreichen Betheiligung ein, damit 
Viele vereint die wirthſchaftliche Selbſthilfe erwecken und för⸗ 
dern und Alle nach Kräften mitarbeiten im Dienſte des öffentli⸗ 
chen realen Lebens. 

Danzig, im Juni 1860. 


C. Roepell (Danzig), H. Behrend (Danzig), 


Rechtsanwalt. Abgeordneter. 
L. Goldſchmidt (Danzig), F. Schöttler (Danzig), 
Vorſteher der Kaufmannſchaft. Bank⸗Director. 
A. Licht (Danzig), Dr. H. Büttner (Elbing), 
Stadtbaurath. Pädagog. 


F. W. Haertel (Elbing), A Philipps (Elbing, 
Vorſteher der Kaufmannſchaft. Oberbürgermeiſter a. D. 
G. Geysmer (Elbing), W. Albrecht (Succemin), 


Grutsbeſitzer. f Gutsbeſitzer. 
Schubert (Königsberg), v. Below (Rutzanu), 
Profeſſor und Abgeordneter. Abgeordneter. 
v. Hoverbeck (Nickelsdorf), Haebler (Sommerau), 
Abgeordneter. Abgeordneter. 
Gamradt (Neuhoff), Braemer (Ernſtburg), 
5 Abgeordneter. Abgeordneter. 
v. Forkenbeck (Elbing), Ahrensdorf Elbing), 
Abgeordneter. Kaufmann. 
H. Geysmer (Wogenab), H. Rieſen (Elbing), 
Gutsbeſitzerr. Kaufmann. 
J. Rieſen (Elbing), Wiedwald (Elbing), H. Rickert, 
Kaufmann. Kaufmann. Redact. d. Danz. Ztg. 
Deutſchland. i 


Berlin, 20. Juni. (B.- u. H.⸗Z.) Wie verlautet, beab 
ſichtigt die franzöſiſche Regierung jetzt Schritte, um die Anerken⸗ 
nung der Annexion Savoyens und Nizzas Seitens der übrigen 
Mächte zu erwirken. Die Form, die zur Erlangung anerkennender 
Erklärungen gewählt fein ſoll, iſt ſehr eigenthümlich, ſie hat einen 
Vorgang nur in der von Gortſchakoff in der orientaliſchen Frage im⸗ 
proviſirten Diplomaten⸗Conferenz. Es heißt, Herr Thouvenel 
werde in dieſer oder in der nächſten Woche alle bei den Tuile⸗ 
rien beglaubigten Geſandten zuſammenrufen und ihnen eine Cir⸗ 
cularnote zur Beförderung an ihre Regierungen überreichen, in 
welcher Frankreich die Anerkennung der Legitimität feiner neuen 
Erwerbungen fordert. N 
Die Richtigkeit des Telegramms, welches eine kurze Ana⸗ 
lyſe der Anſprache des Prinz » Regenten an die Bundes Fürſten 
enthielt, iſt von dem offiziöſen „Dresdn. Journal“ in Zweifel ge⸗ 
zogen. Jedenfalls habe die Faſſung des Telegramms den Cha⸗ 
rakter einer tendenziöſen Zuſammenſtellung. Ungeachtet deſſen 
haben wir alle Urſache, den Inhalt des Telegramms für richtig 
1 halten. Die „National » Zeitung“ enthält in ihrer heutigen 

ſcummer eine ausführlichere Analyſe, welche die Richtigkeit eben⸗ 
falls beſtätigt. Außerdem enthält die miniſterielle „Preuß. Ztg.“ 
folgende ee eſſhibſe Correſpondenz aus Baden-Baden, 
19. Juni: Geſtern dinirten ſämmtliche hier anweſenden deutſchen 
Fürſten bei dem Großzherzoge von Baden. Dieſe Verſammlung, 
die letzte, bevor der erlauchte Kreis ſich auflöſte, benutzte Seine 
Königliche Hoheit der Prinz⸗Regent von Preußen zu einer An⸗ 
ſprache an die ihm befreundeten Fürſten und Bundesgenoſſen, in 
der er dem Vernehmen nach zuvörderſt ſeinen Dank ausſprach 
für die Theilnahme an der Zuſammenkunft und die Mitwirkung 
für den Zweck derſelben. In warmen und bedeutungsſchweren 
Worten — ſo verſichert unſer Gewährsmann, den wir für wohl 
unterrichtet halten milſſen — bezeichnete der Prinz⸗Regent als die 
heilſame Frucht der Zuſammenkunft den vor aller Welt geführten 
Beweis, daß Deutſchlands Fürſten in der großen Frage, welche 
die Sicherheit des gemeinſamen Vaterlandes betrifft, einig ſind. 
Der Regent habe in die Zuſammenkunft mit dem Kaiſer Napoleon 
gewilligt, nachdem zuvor die unantaſtbare Integrität des ge⸗ 


ſammten deutſchen Gebietes als Grundſatz und Baſis aufgeſtellt 


und anerkannt war. Der Kaiſer habe die Zuſammenkunft ge⸗ 
wünſcht, um das in Deutſchland herrſchende Mißtrauen zu zer⸗ 
ſtreuen und die Verſicherung ſeiner friedlichen Geſinnungen per⸗ 
ſönlich ertheilen zu können, was auch gegen alle hier anweſenden 
Fürſten geſchehen ſei. Der Regent wiederholte ſeine bereits an 
anderer Stelle abgegebene Erklärung, daß er es für den 
Beruf Preußens erachte, mit ſeiner vollen Macht für die 
Erhaltung der Integrität Deutſchlands einzustehen, falls fie 
jemals bedroht werden ſollte. Er gedachte Oeſterreichs und 
des guten Einvernehmens mit dieſer Macht als eines höchſt 
wünſchenswerthen Zieles; die Annäherung an dieſelbe habe 
einen guten Anfang genommen und die Bundesgenoſſen wür⸗ 
den von ferneren erfreulichen Reſultaten in Kenntniß ge 
ſetzt werden. Auch der Differenzen in Fragen der in⸗ 
neren Politik und in der Behandlung gewiffer Bun⸗ 
des⸗ Angelegenheiten geſchah in eindringlicher Weiſe 
Erwähnung und zwar in der Hoffnung, daß die Zahl 
der Freunde Preußens im Bunde ſich vermehren 
werde auf Grund einer wachfenden Uebereinſtimmung 
in Bezug auf eine Politik, an der der Prinz⸗Regent 
unverbrüchlich feſthalten werde. Man darf annehmen, 
daß eine Anſprache iu dieſem Sinne ihren Eindruck auf die er⸗ 
lauchte Verſammlung nicht verfehlen konnte und in der entſpre⸗ 
chenden Weiſe beantwortet worden iſt. | 
— Die Reſtauration der Burg Hohenzollern, verbunden mit Her⸗ 
Wali einer Befeſtigung, in welcher eine ziemlich ſtarke Beſa ung zur 
ertheidigung untergebracht werden kann it zum rößten Thel oll⸗ 
endet und hat einen Aufwand von circa 280, Thlr. erfordert. Was 
an dem alterthümlichen Ausbau im Innern noch fe 
hort, noch in dieſem Jahre weiter geführt werden. 

In k einigen Wochen wird in Coburg eine Verſammlung der 
Directoren der dArumtligen deutſchen Eiſenbahnen ſtattfinden. 

alle, 16. Juni. Am 13. und 14. d. M. tagte Bier der Nord: 
deutſche Verband freier Gemeinden. Es waren etwa 30 Gemeinden 
durch 26 Abgeordnete vertreten. 

* Coburg, 18. Mai. Vom ſchönſtem Wetter, nach ſtar⸗ 
kem anhaltenden Regen, begünſtigt, zogen am 16. und 17. Juni 
viele Hunderte deutſcher Männer und Jünglinge zum Turn⸗ 
und a ſte hier ein. Am 16. Abends ſammelten ſich die 
bereits Anweſenden auf der reizend gelegenen hohen Feſtung zu 
geſelligem Verkehr, wobei manches Hoch auf das deutſche Vater⸗ 
land und deutſchen Geiſt erſcholl. Am 17., früh 7 Uhr, verſam⸗ 
melten ſich die Turner auf dem Marktplatz und nach den gegen- 
ſeitigen Begrüßungen begannen um 9 Uhr die Verhandlungen in 
der geſchmückten Feſthalle. Von den Ergebniſſen des hier Durch⸗ 
ſprochenen heben wir hervor, daß Beſchlüſſe gefaßt wurden: es 
möge das Turnen allgemein in den deutſchen Schulen eingeführt 
und auch als Vorbildung für den Dienſt im Heere benutzt werden 
und dem ſo Vorgebildeten eine Abkürzung der Dienſtzeit gewäh⸗ 
ren; es ſolle die Preſſe für weitere Verbreitung der Turnerei 


lt, wird, wie man 


“ on 
mm —ͤ — 


benutzt, eine gemeinſame Kunſtſprache (Terminologie) für alle 
Turnvereine eingeführt und dies namentlich auch durch einen Leit⸗ 
faden der Turnkunſt erzielt werden; endlich machten die Berliner 
Turner noch Mittheilungen über das dem Vater Jahn auf der Haſen⸗ 
haide (bei Berlin) zu errichtende Denkmal, deſſen Koſten auf 
10,000 Thaler veranſchlagt ſind. Die Mehrzahl der Vereine 
ſtimmte dieſem Gedanken bei und erklärte ſich bereit zu Samm⸗ 
lungen für das Denkmal, und es hat ſich nun in Berlin ein 
Aus ſchuß, zum Theil aus älteren Turnfreunden, meiſtens Schü⸗ 
lern Jahns, gebildet, der die weiteren Schritte thun wird. Eine 


Sang e Unterſtützung des Planes ſoll auch bei den Feſt⸗ 


genoſſen ſtattfinden. Der von Stuttgart geſtellte Antrag, einen 
allgemeinen Bund der Turnvereine oder einen allgemeinen deutſchen 
Turnverein zu gründen, wurde zuletzt, nachdem er manchen be⸗ 
geiſterten Fürſprecher und manchen praktiſchen und entſchiedenen 
Bekämpfer gefunden, zurückgezogen. Um 2½ Uhr bewegte ſich der 


Feſtzug durch die Straßen der, ſelbſt in ihren entlegenſten Bezirken 


mit Fahnen (unter denen die deutſchen Farben in reicher Zahl) 


und Teppichen feſtlich geſchmückten Stadt nach dem Turnplatze. 


Hier waren die Turngeräthſchaften in langer Reihe aufgeftellt 
und wurden denn auch wacker zu den mannigfaltigſten Uebungen 
benutzt, welche von 3 bis nach 6 Uhr fortgefegt wurden und die 
ungemein zahlreich verſammelten Zuſchauer, die von nah und 
fern herbeigeſtrzmt waren, feſſelten. Muſik und Geſang begleite⸗ 
ten die Turnübungen, welche mit dem Ringen ſchloſſen. Nachdem 
dieſelben beendigt waren, ſprach Georgi aus Efſingen in begei⸗ 
ſternden Worten den Eindruck aus, den das Feſt beſonders da⸗ 
durch hervorgebracht, daß es das einmüthige Zuſammenwirken 
des ganzen Vaterlandes im herrlichſten Lichte gezeigt; dies ber 


weiſe nicht nur die große Theilnahme aus allen Gauen durch 
perſönliches Erſcheinen, ſondern auch die eingehenden Depeſchen 


und Zuſchriften aus den verſchiedenſten Orten, wie aus Thorn, 
Graudenz, Inſterburg, Bremen, Regensburg, Heilbronn, Saar⸗ 
louis, Nürnberg, Böbingen (in Schwaben), Frankfurt a. M., 
Vevay in der Schweiz u. |. w. 1050 Turner hatten an 
dem Feſtzuge Theil genommen, dem achtzig weißgekleidete 
Jungfrauen, die ſchönſten der Stadt, einen beſonderen Reiz 
verliehen. Gegen 7 Uhr zog man in die Stadt zurück. 
Die Fahnen, gegen 70 an der Zahl, waren unterdeſſen von den 
Jungfrauen mit Eichenkränzen geſchmückt worden. Bis zum 
ſpäten Abende blieb man dann am Turnplatze und in vielen Räu⸗ 
men der Stadt in trautem Verkehre vereint. 
England. a 

— Der „Great Eaſtern“ iſt geſtern früh von Southampton 

aus wirklich in See gegangen, um die Reife, nach New» Pork zu 


machen. ; 
Me " Jtankreid. 6 
Paris, 18. Juni. Der Kaiſer traf heute Morgens um 
10 Uhr wieder in Paris ein. Auf dem Bahnhofe empfingen den⸗ 
ſelben der Polizei: Präfect und der Verwaltungsrath der Straß⸗ 
burger Bahn mit Herrn Pereire an der Spitze. Zu Letzterem, 
ſo erzählt man, ſprach der Kaiſer ſehr friedliche Worte. Ihn bei 
der Hand nehmend, ſagte er, daß der Friede vor der Hand geſi⸗ 
chert ſei und man in aller Ruhe die öffentlichen Arbeiten fortſetzen 
könne. Der Kaiſer ſelbſt befand ſich bei ſeiner Ankunft in Paris 
in Civilkleidung. Auf dem Bahnhofe waren keine Truppen aufge⸗ 
ſtellt. Er reiſte bekanntlich incognito. un Ankunft des Kai⸗ 
ſers in den Tuilerien fand ſofort ein Miniſterrath ſtatt, worin 
über den Moniteur⸗Artikel berathen wurde. Die halbamtlichen 
Blätter ſagen wenig über die Badener Entrevue. Nur das „Pays“ 
enthält die folgende Mittheilung: Es beſtätigt ſich immer mehr, 
daß der Eindruck der Badener Zuſammenkunft in Deutſchland 
wie in Frankreich ein unermeßlicher iſt, und derſelben allenthalben 
eine für Aufrechthaltung des Friedens günftige Auslegung zu Theil 
wird. Dieſe denkwürdige Zuſammenkunft wird in Frankreich ein 
natürliches Gefühl des Stolzes hervorrufen. Der Anblick dieſes 


freudigen Entgegenkommens (empressement) und der Hochachtung 


(respect), mit welchen die deutſchen gekrönten Häupter den Son- 

verain Frankreichs empfangen haben, kann nur dazu beitragen, den 

franzöſiſchen Einfluß in der Welt zu vermehren“ — 
Paris, 19. Juni. (K. Z.) Nachrichten aus Palermo 


vom 14. d. M. beſtätigen die Wegnahme eines amerikaniſchen 


Klippers, welcher von einem Dampfer 
Freiwillige an Bord hatte. 

— Eine Denkmünze auf die Zuſammenkunft des Prinz⸗ 
Regenten mit dem Kajſer in Baden ſoll in der Münze geprägt 
werden; es heißt, Napoleon III. habe den Prinz⸗Regenten ein⸗ 

eladen, ihn mit einem Gegenbeſuche zu beehren. — Der Kaiſer 
el bei ſeiner Ankunft den ihn empfangenden Verwaltungsräthen 
der Straßburger Bahn geſagt haben, die Zuſammenkunft in Ba⸗ 
den könne als Friedenspfand angeſehen werden. Die Börſe war 
nicht unempfänglich für dieſe Mittheilung, wie die heutige Hauffe 
beweiſt. — Ehe der Kaiſer nach Fontaineblau zurückkehrte, ſtat⸗ 
tete er feinem Onkel Jerome in Villegenis einen Beſuch ab. Der 


bugſirt wurde und 900 


Zuſtand des Prinzen hat ſich bis jetzt noch nicht gebeſſert. — 


änzlichen Reorganiſirung der Nationalgarde 
Nizza Toll ſofort mit dem Bau eines kaiſerli⸗ 


Es wird an einer 
gearbeitet. — In 
chen Palaſtes begonnen werden. 1 
l — (N. Prß. Z.) In welcher Stimmung der Kaiſer Napoleon aus 
Baden zurückgekehrt iſt, wiſſen wir nicht; äber wir dürfen verſichern, 
daß er ziemlich verſtimmt dorthin gereiſt war. Die Behauptung meh: 
rerer deutſchen! eitungen, Se. K. H. der Being ee habe die Bedin⸗ 
gung geſtellt, ſich mit Louis Napoleon nur im Beiſein anderer Sou⸗ 
veräne zu unterhalten, war eine Abgeſchmacktheit, die ſich auch als falſch 
erwieſen hat: aber es iſt nicht weniger wahr daß die Gegenwart fo 
vieler deutſchen Fürſten in Basen nicht in die Berechnungen des Kaiſers 
paßte. Gewiſſe Aeußerungen deſſelben erlauben keinen Zweifel hieran, 
aber da er die Zuſammenkunft mit dem Regenten Preußens einmal 
vorgeſchlagen halte, ſo mußte er gute Miene zum böſen Spiel machen. 
Der „Moniteur“ theilt heute den Leitartikel der , Preußiſchen 
Zeitung“ vom 15. Juni, über die Zuſammenkunft in Baden⸗Baden, 
Ralle n mit. — Die marolkaniſche were der Bruder des 
Kaiſers von Marokko an der Spitze, iſt geſtern Nachmittags in Mar: 
feille eingetroffen und vom General Aurelle und den Behörden mit 
roßen Ehren empfangen worden. Morgen oder übermorgen wird ſie 
ier eintreffen. — Man meldet — ſagt der gConjtitutionnel‘- daß 
der Staatsrath ſich mit dem Projecte einer Anleihe der Stadt Paris 
Lesch Die 120, 1 Millionen ſein joll, were 
— Das Journal , tance d'outre Mer“ auf Martinique ift we⸗ 
gen Verbreitung „irriger Anſichten und beunruhigender Nachrichten“ 
unterdrückt worden. 1 15 0 
Italien. 0 


— Garibaldi ſteht ſeit dem 1. Juni in Beziehung mit allen 
Comité's der Jnſel, alle haben feine Autorität anerkannt. Er 
tadelte das Unternehmen von Catania, billigte, was die Meſſi⸗ 
neſen gethan, und ruft alle Sicilianer der öſtlichen Küſte auf, die 
Freiwilligen in dem bereits beſtehenden Lager zwiſchen Melagio 
und Caſtroreale zu concentriren. Man beſchäftigt ſich mit der 


Organiſation von 8 Bataillonen Aetna⸗Jäger. — Der „Corriere 


mit 


der Aushebung 
kruten aus den 


Petersburg, 15. Juni. (Schl. Z.) 
Mine, nals gland ſich am 115 


Aden und uby 


Mercantile“ meldet: „Trapani iſt frei. Die königlichen Truppen 
verließen es am 6. Juni. Das Comité nahm bis zum Ein⸗ 
treffen der Befehle Garibaldi's die Leitung der Geſchäfte in die 
Hand. Die Bewohner der Inſel Faxrignana befreiten die poli⸗ 
tiſchen Gefangenen, darunter Nicotero, den Gefährten Pitacane's.“ 
— Nach der „Patrie“ hat Garibaldi Palermo verläſſen, wo 
jetzt Orſini befehligt. Wie die „Patrie“ ferner meldet, hat Gari⸗ 
baldi in Amerika zehn Dampfer ankaufen laſſen, die er bei ſeiner 
Expedition gegen das neapolitaniſche Feſtland verwenden will. 
Daſſelbe Journal a ihm die Abſicht zu, nach feiner Lan⸗ 
dung mit allen ſeinen Streitkräften direct auf Ne us 

ae 


marſchiren. * 5 


len Organiſationen fo weit gediehen, daß nicht blos die 
Conſeription ausgeſchrieben, ſondern bereits der 18, als der Tag 


* 1 Garibaldi iß laut, Berichten aus Palermo vom 10. Suni 


* der 20. als Termin des Abmwarſches der Re⸗ 
' Rekrutirungs⸗Bezirken theils nach Palermo, theils 
nach Catania anberaumt iſt. Auch die Pferde- und Ma thier⸗ 
Requiſitionen find ſchon in vollem Gange. In den betreffenden 
Dekreten werden dieſe Maßregeln durch die Nothwendigkeit moti⸗ 
virt, den Krieg zu Gunſten der Einheit Italiens raſch zu betrei- 
ben. In Palermo find Tauſende von Piken an die Bevölkerung 
ausgetheilt worden; auch hat das Vertheidigungs⸗Comits bekannt 
gemacht, die Barrikaden ſeien an ſtrategiſch wichtigen Punkten 
nicht abzutragen, ſondern ſorglich zu erhalten. Das, Gießen von 
Kanonen hat begonnen. Der Erzbiſchof von Palermo hat dem 


Dictator Garibaldi einen Beſuch gemacht. Garibaldi's Plan iſt 


darauf gerichtet, die Sieilianer in Stand zu ſetzen, mit Ausnahme der 
Bewohner der Oſtküſte, für ihre Sicherheit nunmehr ſelber ſorgen 
zu können, damit die regulären Streitkräfte ganz zum Entſchei⸗ 


dungskampfe gegen die Bourbonen zur Verfügung kommen. Palermi⸗ 


taniſche Nachrichten vom 11. welche Wiener Blätter bringen, lauten: 
„Die Königlichen Truppen ſetzen die Räumung Palermo's fort, 
welches noch voll Barricaden iſt. Garibaldi organiſirt den in⸗ 
nern Dienſt. Die Civil⸗Autoritäten, welche ihre Functionen be⸗ 
reits antraten, finden beim Volke große Unterſlützung. Wie ver⸗ 
lautet, hat Garibaldi La Farina die Leitung der inneren Angeles 
genheiten angeboten. i neigt 

— Man ſchreibt dem „Conſtitutionnel“ aus Turin, 15. 
Juni: „Das geſtern zu Turin verbreitete Gerücht von der An⸗ 
kunft Mazzini's in Palermo mit einer Anzahl feiner ergebenſten 
Anhänger verurſachte große Beſorgniß. Heute jedoch erfuhr man, 
daß der Agitator im letzten Augenblicke auf fein Reiſe⸗Vorhaben 
verzichtete, weil er erfuhr, daß die ſardiniſche Regierung entſchloſ⸗ 
ſen ſei, auf Grund der auf ihm laſtenden Verurtheilung ſtreng⸗ 
ſtens auf ihn zu fahnden.“ - 111 

— Ein Bericht des ſchweizeriſchen Conſuls in Meſſina 
vom 4. Juni meldet, „die königliche Autorität beſtehe daſelbſt zwar 
noch dem Namen nach, factiſch aber nicht mehr; die Auswande⸗ 
rung reiße Alles mit ſich fort, Beamte, Gerichte ꝛc. Dieſer Zur 
ſtand könne nicht lange dauern. . me 

— Man ſchreibt der „Opinione“ aus Neapel, 10. Juni: „Der 
Graf von Syracus ſoll, als er an den Hof berufen wurde, geäußert 
haben: „„Die Todten brauchen nur einen Todtengräber; das iſt nicht 


meine Sache!““ und er ſoll beigefügt haben: „„Ich a die Ver 
einigung beider Sicilien mit dem italienischen Königre he proclami⸗ 
ren.” Darob gerieth man bei Hofe ſehr in Zorn, aber man wagte es 


nicht, etwas gegen ihn zu thun.“ 1 un Bun. 121 
ll Ro m ſchreibt man dem „Pays“, daß die ganze 
päpſtliche Beſatzung mit alleiniger Ausnahme der Gendarmerie 
an die Gränze geſchickt worden iſt, ſo daß die „ewige Stadt von 
Neuem unter den alleinigen Schutz der Fahne Frankreichs ge⸗ 
ſtelltaiſt“) wan 18d0 8 „gf ID 200 end ems 
Rom, 12. Juni. (K. Z.) Nachdem geſtern zwei Batail⸗ 
lone nach der neapolitaniſchen Grenze auf Rieti zu abgegangen 
waren, brachen heute zwei Stunden nach Mitternacht noch 1 
Mann eben dahin auf. In Rieti demonſtrirte vor einigen 
Tagen ein Volkshaufen aus Sympathie für den ſieilianiſchen 
Aufſtand; die Manifeftation war nur das Echo deſſen, was 


in der anſtoßenden Abruzzen ⸗ Provinz Aquila vorausgegan⸗ 


gen war. Das Obſervations⸗Corps, deſſen man auf Si 
cilien oder zur Sicherung der Hauptſtadt gewiß bedürfte, iſt 
doch dem größeren Theile nach um Aquila gelaſſen. Dort iſt aber 
auch wirklich die am leichteſten verwundbare Stelle des König” 
reiches. General Lamoriciere verlegt in den nächſten Tagen fein 
Hauptquartier definitiv von hier nach Spoleto. Zehn vollſtändige 
neue Artillerie-Geſpanne brachten eine Feldbatterie nebſt Muni⸗ 
tionskarren geſtern dorthin. f ı tb 
| Rußland. f f 
Petersburg, 14. Juni. Geſtern iſt die Großfürſtin 
Alexandrowna Joſephowna, Gemahlin des Großfürſten Konſtan⸗ 
tin, von einem Sohne (dem fünften Kinde) glücklich entbunden 
worden, welcher in der Taufe die Namen Demetrius Konſtanti⸗ 
nowitſch empfing. — Die Güter des Fürſten Dolgoruckow, der 
in Paris „Wahrheit über Rußland“ gepredigt hat, ſind unter 
Sequeſter geſtellt worden. f 2 ’ 

Nach einer Mittheilung des 
Mai d. J. 19 ru he e 85 
ſchiffe mit zuſammen 316 Kanonen außerhalb der ruſſiſchen Gewäſſer 
in Dienſt. Das größte, das A „Hangö⸗Udd“ von 81 Kano⸗ 
nen, war vor Palermo ſtationirt, fünf befanden ſich im Mittelmeer, 
im Archipel und vor Konſtantinopel. — Die „Nordiſche Biene“ ſpricht 
ſich in einem Leitartikel ſehr freundlich über Preußen aus. Sie ſagt, es 
trete jetzt wieder in vollem Relief unter den europäiſchen Staaten ber’ 
vor, nachdem lange Zeit eine todte Stille geherrſcht habe, ein geiſtiger 
Fall, bis der Prinz⸗Regent die Zügel der Regierung ergriffen habe 
und das parlamentariſche Syſtem wieder in volle Wirkſamkeit getreten 
ſei. — Der „Invalide“ hatte, wie wir mehrfach erwähnt, die Schwei 
in ihrem Streite mit Napoleon ſehr heftig angegriffen und keine Gele 
penheit verabſaumt, ſie mit einem gewiſſen Hohn zu behandeln. Ein 

eitender Artikel in der „Akademie⸗Zeitung“ nimmt dafür jetzt die 
Partei der Schweiz und ruft alle ruhmvollen Erinnerungen wach, 
welche das Eintreten ihrer Bürger für die Unabhängigkeit des Landes 
2 1 Ueberhaupt, wo ſich eine unabhängige Stimme vernehmen 


läßt, iſt ſie gegen die napoleoniſche Politik gerichtet. — Nach einem 


neueren Briefe der ruſſiſchen Petersburger Zeitung aus Bosnien ſind 
in der letzten Zeit nicht weniger als 6000 Cöriſte ale 1 Türkiſch⸗ 
Croatien nach Oeſterreich — 9 und die hr che Bevöl 
Bosniens ſoll ſich durch die Auswanderung und Hungersnoth in weni⸗ 
gen Monaten um 25,000 Menſchen verringert haben. 77051 
— Vom Kaukaſus wird der Beginn der Sommer⸗Operationen 
gemeldet. Im Kuban⸗Landſtriche waren drei ee das add’ 
gumſche, ſchapſugiſche und labinskiſche, zu Fortiflcations⸗Arbeiten be“ 
ordert. Nur das ſchapſugiſche hatte einen, wie es ſcheint, ziemlich hart 
näckigen Kampf zu beſtehen. General⸗Major Ru danowsky zog 
demſelben am 6. Mai über den Kuban in das Land der 15 8 
egen den Aul Kabanitz, wo ein Fort angelegt werden follte, Am 8. 
kai wurde der Aul zwar erſtürmt und gerhtört, doch büßte das Deta⸗ 
chement dabei 4 Mann an Todten und 3 Oberoffiziere und 32 Mann 
an Verwundeten ein. In Abchaſien unternahm General⸗Major a 


now am 29. April eine kurze Recognoscirung zur See längs der dſchi⸗ 
ee en aut 0 f 1 F zu 


nden. Es wurden einige folder Fahrzeuge, fo wie feindliche Waa⸗ 


| 


ti 


Naehe e ve chtet, worauf die Expedition 1 zus Der Wunſch des Herrn⸗ 
r lehrte . 


| 
15 


Amerika. 
New: Nork, 6. Juni. Der Orkan, welcher am 3. b. Mts. im Nord⸗ 
oſten ie ag wüthete, hat die Städte Camanche, Jowa und Al⸗ 
bann be e. gänzli l tört, Am erſteren — hat man 32 Leichen 
uni Knie Li Häuſer Feder, Ganzen ſchätzt 
5 den Sturm verurſachten Werluſt an 3 auf 
5 erſonen. 


Danzig, s den 21. ne 


In der geſtrigen Sitzung des Aelteſten⸗ Collegii Der 
Kaufmannſchaft find folgende Gegenſtände von allgemeinere 
Intereſſe verhandelt worden: 

Das Königl. Polizei Präſidium iſt auf die Vorſchläge des 
Aelteſten⸗Collegit bezüglich der anderweiten Normirung der Ver⸗ 
holgelder der Binnenlootſen eingegangen und werden fortan er⸗ 
hoben: für alle Touren von hier bis Strohteich 15 Sgr.; für 
alle Touren durch den Steuerbaum hindurch nach Suohteich hin⸗ 
ein und umgekehrt von außerhalb des Steuerbaumes in die Stadt 
hinein 20. Sgr.; für das Verholen eines Schiffes von der Stadt 
nach dem Holm und von dem Holm nach der Stadt 1 Thlr.; 
für das Verholen eines Schiffes von dem Holm nach Strohteich 

d von Strohteich nach dem Holm 1 Thlr. 

N die Propoſition der großherzogl. baden'ſchen Handels- 
zu Heidelber betreffend die Einberufung eines allgemei⸗ 
nen ae 75 tages, hat das Collegium beſchloſſen, daß 
Danzig jedenfalls auf einem deutſchen Handelstage vertreten ſein 
7 Es hat ferner als Vorort für die Verſammlung Heidel» 
und als Zeit der Einberufung den Monat Mai im künfti⸗ 

gen Jahre in Vorſchlag gebracht. 

Der Herr Stadtrath Block hat die Güte gehabt, 

ordnung der zur Kabrun'ſchen Gemäldegalerie gehörigen 
zu unterziehen, eine Arbeit, die jetzt ſo weit gedie⸗ 
hen iſt, daß mit der Anfertigung des Catalogs vorgegangen wer⸗ 
den kann. ae bereits früher 400 Thlr. zu gedachtem Zweck 
vom Collegio bewilligt waren und verwendet worden, ſind in 
geſtriger Sitzung noch 200 Thlr. nachträglich bewilligt worden, 
da eine ſolche Summe als zur Vollendung der Arbeit nothwen⸗ 
dig durch Herrn Stadtrath Block nachgewieſen wurde. 
Dias Collegium hat ſich auf eine Anfrage der Königl. Oſt⸗ 
bahndirettion, ob es ſich für Verſendung von Getreide empfehlen 
möchte, allgemeine „Normalgewichtsſätze“ einzuführen, bejahend 
ausgeſprochen. 

Bei der geringen Zeit, welche den Kaufleuten von Ankunft 
des Schnellzuges bis zum Wiederabgange deſſelben für die Be⸗ 
ſorgung ihrer Geſchäfte und Correſpondenz bisher verblieb, hat 

es der Handelsſtand hart empfunden, daß dieſe Zeit ſeit dem 6. 
d. Mts. noch um ca. eine halbe Stunde verkürzt worden iſt, 
indem der Schnellzug etwa eine Viertelſtunde ſpäter ankommt, 
und eben ſe viel früher abgeht. Das Aelteſten⸗Collegium hat 
deshalb eine Beſchwerde an die Königl. Direction der Oſtbahn in 
geſtriger Sitzung beſchloſſen. 

t eng auf unſere neulich gebrachte Notiz übet 870 
Bildung iS wolkswirthſchaftlichen Geſellſchaft für 


ch per 


Oſt⸗ und 
Name befindliche Einladung. (S. vorne). Die erſte Verſamm⸗ 
lung wird am 27. und 28. Auguſt c. in Elbing ftattfinden und 
wollen wir nur wie daß dieſelbe ebenſowohl von den Land» 
wirthen, als auch von den Kaufleuten und Induſtriellen der Pro- 
vinz recht zahlreich beſucht dein möge. Fernere Mittheilungen be⸗ 
halten wir uns vor. 

* Der Herr Oberpoſt⸗ Director macht unterm 19, Juni be⸗ 
kannt: „Mit der Botenpoſt zwiſchen Danzig und Gr. Zünder 
werden von Fi ab Geld⸗ und in Gen paßt im Einzelnen 
bis zum Betrage von 100 %, im 
befördert. "Eyıol 
Mi ene g been ee 

w 
— — vorläufig Teel. Hr. P r Wittig, 


Mitglied önigsberger Comites, war vor 1 15 5 hier an⸗ 
me um mit it den Mitgliedern der hieſigen Commiſſion in Berathung 


Betrage von 200 %,. 
* Die ir Wa 


u tret 
u Das 2. gun das Johannisfeſt am Sonnabend iſt bereits 
eſtgeſtellt. Von 4 bis 0 Uhr findet auf der Wieſe Concert ſtatt, zwi⸗ 
enein das übliche Preisklettern und Auflaſſen von Luftballons. 
Gegen 10 Uhr wird ein großes Feuerwerk abgebrannt, 

* Dem Schiffscapitain Raſch, Führer des Schiffes „London“ in 
Neufahrwaſſer, iſt die Exlaubniß zur Anlegung der von der Königlich 
Ben nen Regierung ihm verlie 8 — Medaille für Civil⸗Verdienſt 

t worden. 

Geſtern erhängte ſich der Eigenthümer L. in Trutenau, wie es 

beißt, * 8 5 erdruß. 
Der Knabe Conſtantin 3. von der Niederſtadt wurde geſtern auf 
das has Gain ei um Spähne zu holen, kehrte aber nicht wieder. 
nden 2 Arbeiter an dem Ufer der Mottlau eine Kiepe 
— dent auch bald darauf die Leiche des Z. Aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach iſt der Knabe beim Baden verunglückt. Ein anderer 
Knabe von 10 Ae aus Weslinken ertrank ebenfalls beim Baden 
geſtern in der Weichſel. 

Dem Kaufmann Loewenſtein, Langgaſſe 24 wo nbaft, find 
vor Kurzem verſchiedene Damen⸗Garderobe⸗Artikel, im 1815 von 
110 Thlru. 25 Sgr., entwendet, und bei einer in ſehr zweifelhaftem 
Rufe ge Ba nsperſon, welche ſich hierdurch der Hehlerei ſchul⸗ 

gemacht, durch Einſchreiten der Criminalpolizei ermiktelt und dem 
nt == zurückgegeben worden. 
es ic Zjährige Schuhmacherlehrling e ba der 4m 
eig — früher mehrfacher Betrügereien ſ machte, ei⸗ 
herrn, dem Schuhmachermeiſter Weyher in Langfu = ein 
— im Werthe von 1 Thlr., nebſt 1 Thlr. 15 Sgr. Inhalt 


— r und beim polizeilichen Verhöre ſogleich die That einge⸗ 


en 
5 Memel, 18. Juni. Bis incl. den 15. d. M. find in Dat 
Hafen 364 Seeſchiſße eingegangen und 328 ausgegangen. — Der 

e Winterhafen ſoll eine Waſſertiefe von 15 Fuß unter dem a 
en erhalten. Die dazu erforderlichen Ver⸗ 

i arbeiten ſind auf 30,840 Schachtruthen veranſchlagt worden. 
Bromberg, 20. Juni. Vorgeſtern und geſtern fand hier, nach, 
beendetem Krammarkte, ein Pferdemarkt ſtatt, der als == in unſe⸗ 
‚rer Stadt für uns um fo mehr Intereſſe in Anſpruch nehmen mußte. 
Derſelbe war verhältnißmäßig gut beſucht und waren auch die Preiſe 
der Pferde ganz angemeſſen; zu hohen Preiſen gingen beſonders die 
erde des polniſchen Grafen v. Bninski aus. Einige Beſitzer von 
„ welche die Eiſenbahn hierher benutzen wollten, konnten an 
Ne betreffenden Stationen keine Waggons erhalten und mußten des⸗ 
unverrichteter Sache heimkehren. Urſache dieſes Fehlens an 


dunn porte teln ſoll der Gebrauch derſelben für die bedeutenden. Sen⸗ 


ungen an Wolle ic. wie auch für ganze Heerden von Schweinen ſein, 
‚gie gegenwärtig hier durchpaſſiren, und der Umſtand, daß ein großer 
il der Wagen auf der neuen Strecke im Gebrauch iſt und neue 

aggons erſt in einigen Wochen eintreffen. 
egenwärtig wird bereits der hieſige Bahnhof, als Fortſetzung der 
Baute an der Thorn⸗ 1 ee ahn, erweitert und planixt; mehr 
als 50 Arbeiter ſind bei dieſer Planirung beſchäftigt. — Auch das 
große dreiſtöckige Stationsgebäude, in welchem der Sitz der Di⸗ 
ollen der Sg ſieht einer Grigeifstung entgeg en — eine 
e der Eröffnun 


der Stallupöner Bahn, die eine Vermehrung 
des hieſigen 


eamten⸗Perſonals mit ſich gebracht hat. — 


fer⸗ 


preußen verweifen wir heute auf die in dieſer || 


anzen poſttäglich bis en 


andelsminiſters, letzterwähnte Bahn bal⸗ 
digſt bis zur Grenzſtation Eydtkuhnen durchzuführen, dürfte auch an 
I fortſchreitenden Bau der dortigen Dienſtlocale und Woh⸗ 

Wie wir Bar hat die hieſige 

nausführbarkeit der baldigen Eröffnung des 


dem lang 
nungen der Beamten ſcheitern. 
Oſtbahn⸗Direction die 


Betriebes bis zur Grenzſtation Eydtkuhnen klar in einem 4 
erwieſen. 


Mais, fur welſe Ante ſich wenig Begehr zeigt, Hegg Preiſe ſich 
zum Fallen neigen. 

ute Morgen iſt das Wetter ſchön geweſen, geftern aber und im 
Laufe der ver Ben. Woche haben wir viel und ſtarken Regen gehabt, 


— 11 und die Berichte über die lde ſtehende Weizen⸗ und Gerſtepflanze 

Handels. -Beitung. lauten nichts weniger als 85 18 5 a e 
Dörfen- Deyeraen 1 Seitung. EEE e RT rot, 

— 2 1 Berlin, den 18. Juni. (B.⸗ u. H.⸗3tg.) Markt gut . 

te Uhr 30 N 8 Gin ſtarker Poſten Ochſen, erſter Qualität, wurde wieder nach Ham⸗ 


Hämmeln war es ſehr flau 3 


7 17. & guten Preiſen verkauft. Mit 
Roggen, feſt 1 „Rentenbriefe 933 937 nn: Meine und Kälber waren gedrückt. 
loco 1493 49 3 tpr- Pfandbr. 82 811 Vom 12. bis 18. Juni incl. wurden angetrieben und mit folgen« 
uni⸗Juli 485 4858 15 Bianbbrjefe 82: 823 den Nia preiſen bezahlt: 5 
Ju ugu 3 457 487 angofen Gl 5 1353 Rindvie 6 750 Ochſen, 420 Kühe. Preis für beſte Waare 15 
3 loco 175 18% ES welehe Bank — [17 K. (aller eſte Qualität wurde wiederum am meiſten begehrt und 
117 1118 mat. 61611 zu 25. — wie 8 bezahlt), Mittel⸗ 1210 5%. ordi⸗ 
92 5 2 955 2 . Gl. 58 See 2550 Sin. Gute Wagre 14 — 16 &, (ales 
4% r. Anleihe etersburger We N 4 555 2 ute Waare 14 — a 
Neuſte 5% Pr. Anl. 104 104% echſelcours London 6. 172 * beſte Qualität wurde ebenfalls am meiſten begehrt und höher wie vor⸗ 
Amſterdam, den 20. uni. Getreidemarkt. Weizen und ſtehend bezahlt), edin. 12—14 4% der 100 8, 
Rog, 4 bei gern em Gesc te unverändert. Raps Oktober⸗Novem⸗ Hammel: 7760 Stück. — Kälber: 1240 Stück. 
ber {N 9 N. Juke erke 0 1. Ju W er 
ondon, uni. Getreidemarkt. In Weizen ſehr geringes chiffsliſten. 
Geſchäft zu unveränderten Preiſen. Frühjahrsgetreide unverändert, a ö j 
Prei ee den 20. — Hebie ? 12,000 Ballen imat. A ER BEER ae Wind: SD. 
eiſe gegen geſtern unveränder 
Hamburg, den 20. Juni. Getreidemarkt. Weizen loco und ©. Bu bablı 1 7 Mari ae Balla 
Locolieferung mehr Kaufluſt, theilweiſe 12. hoͤher bezahlt, ab Aus: Saler EN in e, & penhag ih, Stüdgut 
wärts höher, ab Holſtein Juli 138 bezahlt, . I Dane, Br ing horbeck Amſterdam, 4 BR 
Oſtſee unverändert und flau. Bl, 800 254 13 45 ob Ei 5 1 Alexander Gikjone Antwerpen, Bala 
JJ%%%é§;êÜV RB 3 Salt Sek PT Anal 
© 5 7 
Lonvon, 28. — Fa ‚geinäftetns. Silber 61%, al, Friton⸗ wolle, | 
3 Gonjols 9% der . 5 di. Sardis I ee, Dube 1 einge, 
nier — 5% Ru den Kor 41 2 Ruſſen — * Fanden „Hella R 
911 i Ma NI. Bochael, Arto 
Juni. Ba 2 1 K. Heins, Georafna Wübbina, — alt e 
Weizen rother ed nach Qualit, von 84/ 8589/00 , G. 58 gie, Don, era — — e 
bunter, dunkler u. glaſ. 12% 1,4 n. Qual. von 85/883—95 70 T. E. Mielordt, Fahrenheit (S. D.), London Stückgut 
Se; b 9 90 jeinbumt, it: hellglaſig und weiß 130,2—133/48 . be a rege | Pre 
1 ur 285 ei 75 Ag C. Tode, Cupido. an posl For 
Erben von 10 3 2 3 Nag Cameron, 7 etreide. 
Gerſte kleine 105/8110128 v 0—¹ 42 95 4 Teut, | aria, otterdam, — 
N von, de 480 2 e , cia. ac H. F. Fr 1 A. 0 ie Mun S. e ec, 1 
Bei: 1 8 rT 175 2 800 ; Beh . D. London, Getreide. 
piritus 17°/, An 0% Tru b ezahlt. RN Amſtervam 1 
Getreide⸗Börſe. Wetter: ſehr warm, 8 Luft, Wind S. C. 0 ' ‚Gain S. D.), Stettin, bis 
DieKaufluft des geſtrigen Marktes hatte ſichheute fait gänzlich verloren, u itz m 1° IE: 2 Hul D 2 
Sen atom 10 e, f I: | 
3 r en en untergebracht werden, 
wofür die . e eher zu Gunſten der Käufe a find. Es be⸗ D W. se 43 Ke Pr Kue am Sulen 
dang 129/30 und 130% et 5625 131/24 gut bunt glaſiger . P. J. 5 Nichts FRA Sicht. antenne Ai gut. 
e ere e e bag al F Inte 
! e änd 0 7 
e ee 
f ufe meiſtentheils zu De 
2 * u Joh. Komrau K Steller vom Dh, Danzig 
en e allen. 81 Lern JankJuli nd 0 deer A. e Sale 8 5 bie 1 
ir eu 30. ufuhr mit 3 a l 
uni. (K. ＋ 19. — d Bellach hie, 
e 1, 9 00 1 oo, Mn en 10 . Sit. 2 700 Wan h. Holz, 3000 115 w. 15 „ 37 98 
rother 2 — e gen matter, loco er N 6 
25—308 075 52.5470 9 60 ache 1 N Yr Juni 53 en; = = Lu Ulanow, a is * 2 
r e , e 
SN e 2 8 ai Go. — Gerke D. Dawidſon, 8. ion, Soieybft, gig am an 5 f 
2 a. 155 u 5 58 8 we dem, loco 802 55 —.— 10 10 1 fh 
— 7 72 er⸗ 
. 5 5 bee 50 ee eu a ot we 8 68 52 Chiel N S. b Bm EIN 
iritus den 20. loco Verkäufer 18% und Käufer 1 zu 
ohne Aber 0 uli V 9 9 6 Auguſt Bertäufer 2 * N kn Wlanom; Danzig, 884 Dal, I Holz, 
20% Ke. mit 7 Sey mber 21 5 0 Ja h 10 : . — 955 Band 


sig, © Bohlen, 15 15 


w. 

e . Ho 
tee 2 95 1 20 ie Su wei a Ekel Derſelbe, J. Alleen, ea, Danzig, 25 5 56 5 
rb. 


Weizen behauptet, = 858 Vo 83 
Sr Comet. 76 1 5 pom. 1 bez., Schleſ. 


905 e und r 


Suallaum Fried, v. Kraſutzki, Uscilug, Danzig an 
Ste 1 0 u, Otto u. gr. 268 27 1115 
53 Balk. w. Holz, 6 Lſt. Faßholz 

Julet Taraszyſz, L. Atonſo bn, 5 Danzig an N u, 


eine 1 Natel 814 9% bez., Sd inland. 
uli⸗Auguſt 83 en Br., 125 September⸗October ! 
9% B Yr Frühjahr — Roggen an⸗ 


= mit, Sn De bejaht, I, vor a 5% bez., 77 r. w. 5 
i⸗Juli 443, % 2 Juli⸗Augu alt, w. 
2 45955 | 0 5 85 555 ut 90 iiber 5 Zi Mathias Banaſzewicz, Warſchau, e Elena Ban = „ 
god An 1 1 N Summa 287 S. 37 Schl. Weis,, 685 llt D. chf. Meggen 
unverändert, lo Yr Juni; Ak do. 29 I. 22 Schl Erb 

Der Auguſt⸗September 114 K bi 5 ee October 1236 ee — Lt, 2 FUNK 
5 10 Yır br November 12% %½ Br. — Leinöl, loco incl. 1 wen Frachten. 

* 


Ra 19. Juni. London 198 „r Load Balken und Sslee⸗ 
pers, 206 e Load Deckdielen, 198 9er Load (Stangen, mi r do. 
eichene Dedbielen, 3 38 6d.bi3 3s 9d.%r Quarter mein. 1 a 
7e Load —Sleepers. Borwick 188 5er Load 1 epool, Sun⸗ 
derland, Neweaſtle 3s 3d % Ae e nr of Forth 35 6d 

eigen. Grange⸗ 
en. Seren 14 8 5 d der Load 


* a a Juli 
2 Au 14. 
e Ollober fra 


Bene Schleſ. 1 gut, ENT er bez. 
Berlin, den 20. 8 Win en an 287 


KK 


Ver Quarter Weizen. Aberdeen 38 
ö mouth 168 6d 9 Load Mauerl 


2 co 70 7 Balken. Plymouth 48 4 d %%, Ouart. Weizen, 21 8 der 25 1 
sn ze er 0 455 85 in 5 8 10 05 ken N augen, dee e be u. Rotterdam 23 u. 24 7. hen 12 x 
r. und Gd., Juni⸗Ju 2 2 Ba d., 
Juli⸗Auguſt 48% Sin 25 Fe = bez, Kr 4 I Ku Be Louisd. Zr do. do. Miesen . ho ell „ede We Weben. 
Auguft . ‚September 485 — bez., — er⸗Okto 321 8 Fouds- een 85 
— 483 —. 48 1 bez. u “uno Ar 888 N Aue 4 N 
485 — 48 — 484.9, 1 n Scheffel Mu Berlin, 20. Juni. a 
42 — Hafer lo 30 1200 2 55 Yun 1 Berlih-Anh.E.- A 1125 1110. Staatsanl. 56 B. en 
und Juli ⸗ Auguit 26% 1 15 Septenber⸗ October 26 % —— 107% B. 106% 6. do. 53 937 8. 93% 8. 
do. F erlin Potsd.- Md. 1328. re Staatsschuldsch. 84% Bi 844 6: 


Br., Juni 11% 4 2 Pr.-O. —B. 
Na und 2 15 G 2 Ado. II. Em. 84 B. ar 2. — Pfandbr. — B. 824 6 
„Septembe 1 do. III. Em. 885 B. 83 0. 


Ae zn. 122 Re Oberschl. Litt.A.u.C, ZB. — 6810 


Rüböl Ar 100 8 A Ei, — 15 
bez. und e Br, 11% Gd., Ju „Juli 
Auguft: 129 5 1 Sb. bei, und 1 
1212 . b 127 Br., 1 2% G 5 


15 8 

Br, 12% Gd. Noyember- December 12% Urs 127 Gd. — 1 0. Litt. B. — B. do. do, — 8. 887 d. 

er 100 4 one Faß 70 0 —6 Oesterr. Er. Stb. — B 135 6. |Westpr. do. 34% 821 B, 813 6. 
Spiritus 7 8000 % loco ohne Faß 18 — 180% nen ET 95% B. — G. | do. 4 . 90% 

do., Juni 175 — 17 4 bez., Br. und Gd, 10 dee har | do. 6. 4. Ber) Pomm. Rentenbr; ur 1 942 6 

17% J bez., Br. und Gd., do. ul = Auguit Russ.-Poin,Sch,-Obl 555 Mr Posensehe do. — B. 

bez., Br. und Gd., do. Auguſt September 18 — 1 8. — 18 Cort. Lit. A. 300 . — Preuss. do. — B. 9 85 


bez. und Br., 18 Gd., September: Oktober 18 — ak bez. und a 


o. Lit. B. 200 fl. — B a G. ee are 1 
Br, 18%, 1. S.-R. 891 te Fr bi Bi B: sr 5 
41 1 5 dae Bi notiren an Wei c gebt 790 P 701. 600 ee 905 6. Es 258 do rt: 82% & 
Fa 9026 un 1 — Roggen ro. Freiw. Anl. — B. osener do. — 
34, Nro. 0. und 5 1 ae f 58 7. 59. 105 B. — 6 [Dise.-Comm.-Anth. 83 B. 82 @ 
Kondon, 18, 75 (Be bie, dung & Begbles.) Von fremdem Staatsanl. % 4/6787 99 9956 [Ausl. Goldm a5 09 B. 1085 G. 
afer erhielten wir in voriger Woche beträchtliche Zuführen, und von we durs. Am a un B., 141%, G., do. ve E 
vemdem Weizen und fremder Gerſte, ſo wie auch von engliſchem Weizen, Mon, 140 B., 1404 C. b „1504 G., do, do. 
hatten wir ebenfalls eine gute 1 r. | Mon. 149% B., Nl 11 6 ui "8,6174 = 
Heute war eine geringe Auswahl von engliſchem Weizen — ris 2 76% B., TG öfterreichiihe W. r. 8 
Markte, wovon ein großer Theil geringe Waare. Factoren forderten s 5 Woch. Woch. be B., 98 G. Br emen 
Anfangs hohe Preiſe, was 7 750 hinderlich war, ſchließlich inde m bir. G., 8 T. 108 B. 10% G. 
fanden einige der beiten Proben zu lezten e n Dramen Danzig, den 21. Juni. London 3 Mon. £ Sterl. 11 Br. 
i ei e 15 10 70 ip .. de. un ht äße | 995 dichte 892 25 ku Pe va ak am se 8. Anleihe 
Angſam zu früheren Raten von Statten remdes Mehl fand be 2 „ Pfand beieſe nleihe 
veränderten Preiſen nur langſam Nehmer; für Norfolt war nicht über 2% Ich ben bez. Bi. = 2.1 


428 Yır Sa zu machen. 

Gerſte bei mäßigem Begehr wie letzt notirt. — Mit Hafer Mares, 
in Folge der großen Zufuhren, ſchleppend, zu 6 — Is Yr Or. n 
drigeren Preiſen del indeſſen nicht unbedeukende Umſä ie Statt. — 2 
Bohnen und Erbſen bei geringer Zufuhr ganz fo theuer als letzt notirt. 


— 


Die heute um 
von einem N en 3 lad 
„Danzig, den 21. Juni 180 


m 


800 0 122121 an 
LIE VI 2, 


bindung feiner Frau 


Konkurs⸗Eröffnung. 
Königl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht 
zu Danzig. 


Erſte Abtheilung. 

Den 11. Juni 1860, Vormittags 10 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns und 
N Carl Wilhelm Gießmann iſt der 
kaufmänniſche Konkurs eröffnet und der Tag der 
Zahlungseinſtellung auf den 9. Juni c. e 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 
Herr Juſtizrath Beſthorn beſtellt. Die Gläubiger 
958 We werden aufgefordert, in 
em au 


den 23. Juni c., Vormittags 11½ Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer Nr, 2 des Gerichts 
gebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar, Herrn 
Gerichts⸗Rath Haack anberaumten Termine ihre Er: 
klärungen und agen. über die Beibehaltung dieſes 
Verwalters oder die Beſtellung eines andern einſt⸗ 
weiligen Verwalters abzugeben. 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas an 
dein en dal oder anderen Sachen in Beſitz oder 
ewährſam haben, oder welche ihm etwas verſchul⸗ 
den, wird aufgegeben, nichts an denſelben zu ver⸗ 
abfolgen oder zu zahlen; vielmehr von dem Beſitze 
der, Gegenſtände bis zum 14. Juni cr. ein⸗ 
ſchließlich dem Gerichte oder dem Verwalter der 
Maſſe Anzeige zu * und Alles, mit Vorbehalt 
ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe ab⸗ 
leichen Pfandinhaber und andere mit denſelben 
ii berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
aben von den in ihrem Beſitze befindlichen 19792 
ſtücken uns Anzeige zu machen. 8992] 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 
zu Danzig, 

den 16. Februar 1860. 
Das den Erben der Wittwe Caroline Marder 
geb. Heyde gehörige Grundſtück Langgaſſe Nr. 18 des 
ypothekenbuchs, Nr. 15 der Servisanlage, abge: 
chätzt auf 7889 % zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
im Bureau V. . Taxe, ſoll 
am 15. September 1860, 
Vormittags 11% Uhr, 
an ordentlichet Gerichtsttelte jubhaſtkrt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden auf⸗ 
geboten, ſich bei Vermeidung der ‚Präffufion ſpä⸗ 
teſtens in dieſem Termine zu melden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche 155 erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzu⸗ 
melden. ia fe [1372] 

Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht Schlochau, 

den 14. Januar 1860. 1976) 
Das zu Prechlau belegene und unter No. 340 
m Hypothekenbuche verzeichnete, dem Beſitzer von 
0 gehörige Grundſtück, abgeſchätzt auf 
950 %, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
oll ant 8. September 1860, 

Pormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 


Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre An⸗ 
ſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 


Das von m einem verſtorbenen Vater 
Friedrich Al xander Steiff ſeit 35 Jah: 
ren hierſelbſt betriehene 7 1 
Brauerei: u Deſtillations⸗Geſchäft 
werde ich, feine Univerſal⸗Erbin, im ganzen Um⸗ 
ge für meine Rechnung unter der bisherigen 
irma . W. A. Steir fortſetzen. 
Unter Leitung meines ‚Ehegatten, des Kauf: 
manns C. G. Nohloff, der 155 mit Vollmacht 
von mir verſehen, wird der Geſchäftsbetrieb in ge: 
wohnter Weiſe ſeinen ungeſtörten Fortgang haben. 
Es wird unſer Beſtreben fein, dem Fabrikate 
den erworbenen, guten Ruf au erhalten. 
Danzig, den 21. Juni 1860. f 
Franziska Rohloff 
geb, Steiff. 
8 Soeben traf ein: 
Eiſenbahn⸗, Poſt⸗ u. Dampf⸗ 
ſchiff⸗Coursbuch. 


Nach amtl. Quellen bearbeitet von Carl Barthel. 
Juni 1860. Preis 10 9% Sommer⸗Conrs. 


Leon Saunier, 
Buchhandlung f. dentſche u. ausländ. Literatur in 
Danzig, Stettin u. Elbing. 
Von Adolph Werl in Leipzig durch jede 
Buchhandlung zu beziehen: 
st en und Nationalfarben aller 


tionen. Groß Tableau in Farbendruck 
mit mehr als dreihundert Flaggen und Natio⸗ 


nalcocarden. Preis nur 20 Sgr. 8 
Telegramm. Handbuch der telegraph. 


Correspondenz, mit vollſtand. Tarifen 
aller europäiſchen Länder. Nach amtlichen Vor⸗ 
ſchriften von J. R. Stichler und v. Alvens⸗ 
leben. 0 Lieferungen mit Karte. Preis nur 


1 Thi, 10 Ser. 
Auers Zeitſchrift Fauſt Mit 72 Kunſt⸗ 

beilagen in Folio. yabracına 1860, Mit N06 

voller Prämie. Preis 8 Thlr. [9108 


Beders Weltgeſchichte. 


Achte Auflage, Neu bearbeitet bis auf 


[9112] 


die Gegenwart. 

e Verde a Bam 
Leon Saunier, 
Buchhandlung f. deutſche u. ansländiſche Literatur in 
Danzig, Stettin und Elbing. 


George 


Vorſtädtſchen Graben. 


dorfer Steine — iſt billigſt zu haben 
waſſer und hier Gerbergaſſe No. 6. 


Gewinne des Anlehens find: fl. 250,000, fl. 200,000, fl. 150, 


8 ER er 
8 ö 


Deutſche National Lotterie 


zum Peſten der Schillerſtiſtung. 
7 P — 
Die Gewinne beſtehen aus Geſchenken deutſcher Fürſten und Gönner dieſes 


Unternehmens. a 
Hauptgewinn: Ein Gartenhaus mit Gartengrundſtück. © 
ER dans le en r der Heinbeikene 1 Thlr. Werth hat. 0 
Looſe ſind vorräthig in der nag, 7 
Expedition der Danziger Zeitung. In 
4 yon 
6 S i. 
2 5 2 N e ee RR) 
Hauptgewinn inet 08 ua Hauptgewinn 
fl. 250,000. Kaiserl. Königl. fl. 250,000. 


Oesterreichisches Anlehen 
der Prioritäts-Eiſenbahn-Looſe vom Jahre 1858 von 42 Millionen Gulden. 
ee Hauptgewinue: Dt 
il. 250.000, 200,000, 150,000, 40, 000, 30,090, 298,000 u. ſ. f. 
bis abwärts zu n. 125 Oeſterr. Währung. : 


* ® * 
Nächſte Ziehung am 2ten Juli. 
Looſe hierzu, mit Serie und Gewinn⸗Nummern verſehen, 
a Ag Pr.⸗Ctt. 3 Yr Stück, 
” * 30 * 
* g Id ii ” 60 ” 24 * fi 
e gegen Einſendung des Betrages durch den Unterzeichneten zu beziehen; auch kann derſelbe durch 


oſtvorſchuß erhoben werden. n 2 3 
Verlooſungsplan und die Ziehungsliſten werden gratis zugeſandt, jo wir auch gern wei⸗ 


er 
tere Auskunft ertheilt durch i Au gust K Ott, 
[8986] Staats⸗Effektenhandlung in Frankfurt a. M. 5 


Durch ein Königl. preuß. Miniſterium ifo inch REIT 
für die geiſtl. Unteriichts⸗ und Medicinal⸗Angele⸗ Vom Parifer, Münchner und Wiener 


genheiten, I. Reſc. vom 20. Mai 1809, für den CThierſchu Vereine 
freien Verkauf durch die Hrn. Apothek. conceſſ. mit der Medaille ausgezeichnet. 


” [23 


* ” " 


Wr 1 Viehpulver bl 
für Pferde, Hornvieh und Schafe, 
Ueber die Anwendung deſſelben in den Königl. bermarſtällen äußert ſich eine der erſten 
thietärztlichen Capgeitäten Berlins fo . * 
Se. Excellenz der Königl. preußiſche General⸗Lieutenant, General⸗Adſutant und Oberſtallmeiſter 


Sr. Majeſtät des Königs, Herr d. Williſen, hat das ihm zugeſendete, von dem Apotheker Kwizda in 
Kornenburg erfundene 


ieh⸗Nähr und Heilpulver Unterzeichnetem mit dem Auftrage zufertigen laſſen, 
ſolches chemiſch zu unterſuchen und in den geeigneten Fällen bei den Königl. Obermarſtall⸗Pferden in 
Anwendung zu bringen. 1 äh SER an gig 
m Di analytiſche und mikroſtopiſche Unterſuchung at ergeben, daß quäſtionirtes Pulver aus 
Arzneiſtoffen beſteht, welche direkt auf die Fünctionen des ymphgefäß: Syſtems erregend, den Appetit 
erhöhend und verbeſſernd auf die Magen: und Dickdarmverdauung wirken, j ; 
Eine über zwei Monate fortgeſetzte Verſuchsanwendung in den Königl. Marſtällen hat dieſe 
Wirkung beſtätigt, und iſt beredtes Pulver, ſowohl in den auf der Gebrauchsanweiſung e 
Uebeln ein zweckmäßiges, von dem Thiere leicht genommenes mage als es auch da von günſtigem 
ne — gezeigt hat, wo angeborne oder erworbene Anlagen zu Indigeſtionen oder Koliken vor: 
anden find‘. - we: ME 1 
Solches kann Unterzeichneter kraft feines Amtes beſcheinigen und mit ſeinem Amtsſiegel ver: 
ſehen beſtätigen. N 
Berlin, am 19. September 1859. 


Dr. C. Knauert, 


Ober⸗Roßarzt der geſammten Königl. Obermarftälle und approbirter 
0 Bars ef Apotheker eriter Fr 


Echt zu beziehen in Danzig bei Herrn W. Hoffmann, Beſitzer der 
Raths⸗Apotheke. 5 
Land⸗Güter 


in jed. Größe, beleg. in jed. Provinz und von mir 


Auktion mit Heringen. 
habe ich zum Verkauf in Auftrag. 


Am Montag, den 25. d. Mis., Morgens . 
10 Uhr, werde ich auf dem Lange⸗Lauf⸗Speicher, beſchagt Aufti . 
N obert Jacobi, prakt. Landwirth in Danzig, 

[9084] Breitgaſſe 18. 


dem Krahnthor gegenüber gelegen, eine Auktion 
81031 50 — 100 feine Mutter⸗ 


über ein Quantum mir dieſer Tage zugegangener 

neuer 2 Adler Küsten-Heringe ö 
ſchaafe, von ſtarkem Körper⸗ 
bau, 35 Jahre alt, woll⸗ 


abhalten und bitte ich die Herren Käufet ſich dazu 

recht zahlreich einzufinden. 
reich und frei von allen Krankheiten, 
werden x kaufen gewünſcht. Gefällige 


99106] Christ. Friedr. Keek. 
Frischgebrannter Kalk 

Adr. unt. 0. B. mit Angabe des genaueſt. 
Preiſes werd. durch d. Exped. d. Ztg. erb. 


incl. Tonne pro Laſt Thlr. 7. 12 Sgr. in der Kalk⸗ 
I mein 


brennerei bei en und Langgarten 107, 
excl. Tonne pro Laſt Thlr. 6 nur in der Kalkbrennerei 
ur gefälligen Beachtung empfehle i 
3 Lager vorräthiger leere 


einn J. G. Domansky Wwe. 
bin auch gerne bereit ſeden Auftrag zu Privat⸗ 


2 Ein gut erhaltener Halb⸗ 


wagen mit Vorder⸗ Verdeck 

— ſteht billigſt zum Verkauf 

beim Sattlermeiſter Herrn Scheibke, 
[9104] 


Friſch gebrannter Kalk Nüders⸗ 


Feuerwerken ſchnell und pünktlich auszufahren. 
Mein Laboratorium befindet ſich noch immer 
vor dem hohen Thore Nr. 31, zwiſchen dem 
Mennoniten und Zohaun Kirche 1 
[9109] 8 J. C. Behrend, 
Kunſt⸗Feuerwerker. 
175 Ein junger Zimmermeiſter, welcher 
namentlich im Holzhandel bewandert und 
der engliſchen Correſpondenz vollkommen mächtig 
iſt, wünſcht als Holzbraker oder bei irgend einem 
iz e 1 0 f zu 8 2 — e 5 
edition der Danziger Zeitung unter der 
e ek Herne ue Der AuTe 


———Ü— nn nn nn u 


in der Kalkbrennerei zu Neu-Fahr⸗ 


Redigirt unter Verantworklichkeit des Verlegers. Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


[3865] 


0, fl. 40,000, fl. 30,000, fl. 20,000, 8 


freundliche Bedienung und ſolide 


Bank⸗ und Staats⸗Effecten⸗Geſchäft 


in Frankfurt a Kl., Zeil 33. 


= Das frühere Wangenroth'ſche abe 'nebft 


Garten in Oliva, jetzt „Intel de Carlsbert“ 
enannt, iſt zur Aufnahme eines hochgeehrten 
ublikums auf's Bequemſte eingerichtet. Durch 
e 1 teiſe für Verab⸗ 
reichung guter Weine und anderer Getränke, die 
ſtets vorräthig find und das läſtige Mitbringen 
derſelben entbehrlich machen, hoffe id das mir ge: 


ſchenkte Vertrauen und einen zahlreichen Beſuch zu 
ſichern. 


19110 


Kölpin. 


„Das ſeit einer Reihe von Jahren unter der 
Firma meines verſtorbenen Schwiegervaters, 


des Fuhrherrn CI. F. Rathske 
am Vorſtädt. Graben 26 


im vollen Betriebe beſtehende Fuhrweſen, nebſt 
Leichenfuhrwerk, Droſchken, Hochzeit ⸗ u. Spazier⸗ 
fuhrwerk, bin ich willens aus freier Hand ohne . 
Einmiſchung eines Dritten zu verkaufen. 
Danzig, im Juni - 


1860 J 


N A1 


Eine gute, billige Peuſion für einen oder ‚meh: 
tere Knaben, wird nachgewieſen durch Herrn 
Buchhändler Auhnth, Längenmarkt 10, und 
durch die Expedition der Danziger Zeitung. 


Gegen Zahlung einer mäßigen 
. Penſion findet ein Herr oder in 
a 


nn nn nnd 00 ꝶ.2—äI— ¼ʃti. — (G— ꝗœ4ꝓ—tt —— — 
=c2 0 
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me in einer gebildeten Familie auf dem 
Lande eine freundliche Aufnahme. 
Heil. Geiſtgaſſe 136. 


Eine Erzieherin, geprüfte Lehrerin, (kathol.), nicht 
muſikaliſch, jedoch des Franzöſiſchen voͤlli 
mächtig und ſeit mehreren Jahren in ihrem Berufe 
thätig, wünſcht ſich zum J. Ottober 9. ander⸗ 
. LE placiren. Auch würde ſelbige eine Stelle 
als Geſellſchafterin annehmen und gern die Fuh⸗ 
rung eines nicht zu großen Hausweſens überneh⸗ 
men. Nähere Auskunft Poggenpfuhl 16. 

Nro. 628 wird zurückgekauft 
Net von der Expedition. 


Cages Anzeiger. 
Donnerſtag, den 21. Juni. 
Kaffeehaus zu Schidlitz. Garten⸗Concert. f 


nder Sonne. Garten⸗Concert. 
röcker's Kaffeehaus. Muſikal. Unterhaltung 
e u 1 U U 


Königliche Oſthahn. 


Danzig. 

* Morgs. 5. U. 5 M. nach Berlin. 

— „ , n Königsberg. 
— Nachm. 3 v 4 [7 „ 150 : 
a [77 5 7 12 7 7 Berlin. { 
Abds. 8 „ 26 „ „ Königsberg. 

. Morgs. 8 U. 16 M von Königsberg 
S (Vorm. 11 „ 29 „ „ — — 
2 Nachm. 2 5 22 „ „ nigsberg. bi 
1 Abds. 7 4 32 [7 * do. 1 an 

j un „An 58 5 „ Berlin. 


Angekommene Fremde. 
Am 21. Juni. 
Englisches Haus: Corv.:Eapit. v. Bothwell a. 
erlin, Landrath v. Guſtedt a. Roſenbe Rit⸗ 
tergutsb. Bar. v. Eſtorff a. Liſſau, v. a. 
— Mankiewicz u. Frau a. Janiſchau, 
Buchler n. Fam. a. Braunſchweig, G t. 
Mahnke n. Frau a. Piſchnitz, Dom.⸗Pächt. Hagen 
a. Sobbowitz, Mad. Herzbach n. Jam. a. ms 
berg, Kaufl. Laren a. Leith, Didesheim a! Paris, 
Gordau a. Breslau, Pulvermacher a. Bro 
Hötel de Berlin: Kaufl. Roſenthal a. Mura⸗ 
nenne, Goldberg a. Waſhington, Daſſ a. Nord 
bauſen, Mislabinka a. hau, Zabluvowska 
> Familie a. Bialiſtock, Jab Meinhardt 
a. Steinthal, Gutsbeſ. Dennhardt a. Luppen. 
Hötel de Thorn: Kaufl. Klein a. Bamb 
Bremer a. Eiſenach, Leutner a. Aachen, Apothel, 
nden. Fam. a. Mühlhauſen, Gutsb. Friedri 
d. Stablinken, Volont. ar er 9 
Seekadet Reglow a. Berlin, Rent. v. Roß u. 
Fam. a. Mendritz. 0 den saft 
Hotel zum Preussischen Hofe: Kaufl. Pe 
temberg a. Elbing, Roß a. Berlin; Gutsb. . 
G. D.⸗Cylau. 


ler a. Greifswald, Part. 


Hotel St. Petersburg: Kfm. Döthlaf u. Rent. 


enner a. Rothebude, Gutsb. Goltz a. Arnau. 
Höteld’Oliva: Naufl. Reichart a. Limbach. Stei⸗ 
I nitz a. Berlin, Fabrik. Wotzel a. Ober⸗Losnitz. 
Walter's Hotel: Stadtrath Silber a. Elbing / 
Br Münnich a. — Kfm. Schleiff a. 
ſtakel, Maler Martwitz a. Berlin, Techn. Stützke 
a, Lauenburg. 1 2h 
Reichhold's Hotel: Kfm. Göring a. Breslau, 
Gutsb. Senger a. Lewino, Inſpekt. Paape a. 
Oſtrowitt, Fabrik. Zörner a. Rügenwalde. 
Deutsches Haus: Mittergutsb. v Kompanitz u. 
a. Wroclaweck, Rent. John nm. . 
romberg, Zimmermſtr. Degenhardt u. Kaufm. 
Baumann a. Mewe, Oberanum. Puhan a. Grem⸗ 
boſchin. f a 
Meteorologiſche Beobachtungen 
eee der) Königi., Mee eee 


2 | Barom.⸗ Therm, - 
Wind und Wetter. 


— = Stand in 
= Pax. - 
O Linien 


4 356,16 20,4 
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Nee . 6 250,000 Gulden Haupt Gewinn Zebung 1. Jul. 1 
der Oeſtreich'ſchen Eiſenbahn-Looſe. 


\ 


. 


8 ruhig; 5 f N 
ruhig heil mit leichen . 


21 8 336,38 7,1 |SSD. ruhig; bezogen, dieſige 
1 big; bezogen, dieſige 


12 336,11 pi 4 windig; bewölkt, im So. 
at, 
— —— 


u 


